


K ö l n e r S t u d i e n zum S taa t s - und W i r t s c h a f t s l e b e x 

Heft l 

Privatdozent Dr. J. Hirsch, Die Filialbetriebe im 
Detailhandel. Preis 6 . - M., Subskriptionspreis 5.60 M . 

Die vorliegende Schrift ist ein Meisterwerk exakter Darstellung. Sie 
gehört in ihrem deskriptwen Teile zu den wertvollsten Erscheinungen auf diesem 
Gebiete, und wird in der Folge kaum für eine Großhandelsfirma entbehrlich 
s e i n ' K r i t i s c h e R u n d s c h a u , M ü n c h e n . 

Alles in allem: ein Buch reich an Gedanken und Anregungen, das viele 
Leser finden wird und nicht nur allein für den Kaufmann geschrieben ist. 

H a m b u r g e r K o r r e s p o n d e n t . 

Darum, man kann jedem, der sich in der Mittelstandspolitik 
über die Schlagworte erheben und selbständig den einzelnen Problemen nach-
gehen will, dringend die Anschaffung dieses Buches empfehlen. 

D e u t s c h e M i tt e 1 st an d s z e i t ung . 

Hefl Z 

Wlad. W. Kaplun-Kogan, Die Wanderbewegungen 
der Juden. Preis 4.— M., Subskriptionspreis 3.60 M. 

Ich stehe nicht an, den konkreten Teil seiner Schrift, den 3. Ab-
schnitt nämlich, der ihren Kern ausmacht, als eine nützliche Arbeit anzuer-
kennen, die einen dankenswerten Beitrag zur Geschichte der Wanderungen 
der Juden bildet. 

L u d w i g B l a u in „ D e u t s c h e Li t e r a t u r z e i t u n g" 1913 Nr. 38. 

. . . . . Das vorliegende Buch füllt eine Lücke aus. Es stellt den ersten 
Versuch dar, die jüdischen Wanderbewegungen zusammenzustellen, die Haupt-
richtungen festzuhalten und den Geist der Bewegungen herauszuarbeiten. 

Was er über die Zukunft der Wanderungen als warmherziger National-
jude schreibt, wird vielleicht da und dort Widerspruch finden! Doch wird 
es sicherlich auch denen, die nicht mit ihm übereinstimmen, lesenswert und — 
was noch mehr ist — vornehm gedacht erscheinen. 

R. W a s s e r m a n n in „ F r a n k f u r t e r Z e i t u n g " 10/8 1913. 

Hefl 3 

H. Cl. Schmid-Burgk, Der Wartestand nach deutschem 
Beamtenrecht. Preis 1.80 M. , Subskriptionspreis 1.60 M . 

Der Zweck dieser Abhandlung ist es, das in sämtlichen deutschen Be-
amtengesetzen über den Wartestand (die „Zur Dispositionsstellung") enthaltene 
Material möglichst lückenlos zusammenzustellen und damit eine Übersicht über 
die Voraussetzungen und Wirkungen des Wartestandes nach deutschem Recht 
zu geben. •— Der erste Teil beschäftigt sich mit der Versetzung in den Warte-
stand, mit ihren Motiven, dem Verfahren und den Normen über den Beginn. 
— Der zweite Teil behandelt die rechtliche Stellung des Wartebeamten und 
die außerordentlich eingehenden Bestimmungen über das Wartegeld. — Der 
dritte Hauptteil stellt kurz die Endigung des Wartestandes dar. — In einem 
Anhang befinden sich die Bestimmungen über die Richter der ordentlichen 
Gerichte. 

A.. M a r c u s und E. W e b e r s V e r l a g B o n n a. R h e i n 
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